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Sommer adé

Während der Sommerzeit erfreuen wir uns nicht nur am schönen Wetter, sondern auch an
vielen  anderen  Dingen:  Die  Schüler  haben  Ferien,  manche  fahren  ins  Zeltlager,
Erwachsene  machen  Urlaub,  besuchen  Familie  oder  nutzen  die  Zeit,  um sich  nach
intensiver Arbeit zu erholen.

Es ist eine Gelegenheit, Neues kennenzulernen, Menschen ebenso wie die Schönheit der
Natur.  Viele  halten besondere Momente in Bildern fest  und teilen sie mit  anderen, zum
Beispiel mit Freunden, als Erinnerung.

Auch für Gott ist in dieser Zeit Raum: für ein kurzes oder langes Gebet, für einen Besuch
in der Kirche oder für ein gutes Gespräch.

Der Sommer ist für viele die schönste Jahreszeit, weil sie Licht, Wärme und Lebendigkeit
bringt. Die Tage sind lang, die Natur zeigt sich in ihrer vollen Pracht. Es ist eine Zeit voller
Energie, Lebensfreude und großer Lebensfreude, die oft viel zu schnell vergeht. Aber was
schön ist, scheint oft nur von kurzer Dauer zu sein. Manchmal zu schnell. Darum sollten wir
umso mehr den Rest dieser schönen Jahreszeit genießen, bevor es ganz dahinschmilzt

und wir „adé“ sagen müssen.

Pastor Joachim Grabisz

Bild: momcilog/Canva
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Start der Erstkommunion- und Firmvorbereitung

Im Herbst startet wieder die Sekramentenkateche für die Kinder, die im nächsten Jahr bei
der  Erstkommunion das  erste  Mal den Leib des  Herrn empfangen wollen oder  sich im
Sakrament der Firmung durch Gottes Geist stärken lassen möchten.

Alle  Jugendlichen,  die  bis  Ende  Juni  2026  16  Jahre  alt  sind  werden  von  uns  zur
Firmvorbereitung  eingeladen.  Anfang  Oktober  finden  dann  die  ersten  Treffen  statt:
dienstags von 18:30 bis 20:00 Uhr in der Johannes-Prassek-Schule, mittwochs von 17:00
bis 19:00 Uhr in Herz Jesu und donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr in St. Vicelin. In der
Regel finden die Treffen alle 14 Tage statt. 

Mit  dem Kurs am Mittwoch starten wir aber etwas Neues - den Alpha-Firmkurs. Dieser
Firmkurs ist  eine besondere Reise zum eigenen Glauben, mit spannenden Themen und
Platz für große Fragen. Gemeinsam wird gegessen, geschaut, geredet, gelacht: über Gott,
das  Leben und was wirklich trägt.  Niemand muss  alles  wissen,  jede Meinung zählt,  so
wächst Schritt für Schritt ein Glaube, der persönlich wird. Dieser Kurs richtet sich in erster
Linie an Jugendliche, die noch auf der Suche sind.

Die  Kurse  am  Dienstag  und  Donnerstag  richten  sich  an  Jugendliche,  die  in  der
Vergangenheit  schon Kontakt  zur  katholischen Kirche  und schon Erfahrungen mit  dem
Glauben gemacht haben und diese vertiefen wollen. 

Zur Erstkommunion sind alle  Kinder  eingeladen,  die  im kommenden Schuljahr das  3.
Schuljahr besuchen oder älter sind. Auch Kinder, die noch nicht getauft sind, sind herzlich
willkommen,  die  Taufe  kann  im Rahmen  des  Kurses  erfolgen.  Regelmäßige  Treffen
(14-tägig oder  wöchentlich)  wird es  in den Gemeinden Herz Jesu,  St.  Bonifatius,  St.
Paulus  und St.  Vicelin  geben,  darüber  hinaus  einen enwöchigen  Intensivkurs  in  den
Osterferien. 

Wir laden alle Eltern herzlich zu einem unsere Informationsabende ein: am 14. September
um 12:15  Uhr  in St.  Paulus,  am 18.  September  um 19:00  Uhr  in Herz Jesu,  am 22.
September  um 19:00  Uhr  in St.  Vicelin und am 24.  September  um 19:00  Uhr  in  St.
Bonifatius. Bei dem Abend in St. Bonifatius wird auch über den Intensivkurs informiert. 

Die  Anmeldeunterlagen  können  unter  auf  der  WebSite  (hier  klicken)  heruntergeladen
werden.  Anmeldeschluss  ist  der  15.  September,  in der  zweiten Septemberhälfte  finden
dann die Elternabende statt. 

Text: Michaela Schultz, Gernot Wüst,
Bilder: Erzbistum Hamburg/Marco Heinen, Avalon Studio/Canva

Wir laden ein

„Bayrischer Abend“ in Timmendorf

Joa, wea hättad des gedacht! Das Projekt „Sommer in St. Paulus“ für die Monate Juli und
August 2025 ist bald und richtig gut gemeistert; und weil das Beste immer zum Schluss
kommt, sollte man sich den „Bayrischen Abend“ am Freitag, dem 29. August, ab 18:15
Uhr in St. Paulus (Poststraße 30, Timmendorfer Strand) nicht entgehen lassen!

Bei  Weißwurst,  Weißbier  und natürlich origineller  Livemusik  für  zwei  Akkordeons  und
Harfe  lässt  sich  sicher  ein  entspannter  Abend  miteinander  verleben!  Unsere  Gäste
kommen diesmal von weit her: Maria, Johannes und Anton Hundmayer aus Siegsdorf, das
liegt  in  Bayern/Chiemgauer  Alpen,  sind  2023  die  Nachwuchstalente  bei  den
"Wirtshausmusikanten" gewesen - die ARD berichtete - die mit viel Freude, Engagement
und Können junge traditionelle Volksmusik präsentieren. Auch einige selbst komponierte
Stücke bringen sie mit zu uns in den hohen Norden! Seien auch Sie dabei!
 
Text: Margarete Hinz, Bild: Privat

Musik an der frisch gereinigten Kuhn-Orgel

„Frisch geputzt!“ erklingt seit Juli 2025 wieder die Kuhn-Orgel in der Propsteikirche Herz
Jesu. Mit verschiedenen Konzerten, Musik im Gottesdienst und Orgelführungen möchten
wir nun das Instrument der Öffentlichkeit vorstellen:

Mittwoch, 10. September 2025, 19:30 Uhr
Orgelkonzert  mit  Werke von u.a. Jehan Alain (Trois  Dances),  Bach /  Vivaldi  (Concerto
BWV 1065) und Improvisationen

Sonntag, 14. September 2025, 16:00 Uhr
Wir bauen eine Orgel, im Anschluss Orgelführung - ein Workshop für Kinder ab 8 Jahren
und neugierige Erwachsene

Mittwoch, 17. September 2025, 19:30 Uhr
Orgelkonzert mit Werken von J.S. Bach, Mendelssohn, Schumann u.a.

Sonntag, 21. September 2025, 11:15 Uhr
Musik im Gottesdienst

Mittwoch, 24. September 2025, 19:30 Uhr
Orgelkonzert  mit  Werken Werke  von Charles-Marie  Widor,  Camille  Saint-Saens,  Franz
Liszt (Fantasie und Fuge über „Ad nos, ad salutarem undam“) und Improvisation

Sonntag, 28. September 2025, 11:15 Uhr
Musik im Gottesdienst

Sonntag, 28. September 2025, 17:00 Uhr
Chorkonzert „Verleih uns Frieden“ mit Cantus Hamburg

Nähere Informationen finden Sie  im Newsletter der Kirchenmusik an der Propsteikirche

Herz Jesu (hier klicken). Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei. Wir freuen uns über
Spenden am Ausgang.
 
Text: Heiner Arden

Das neue Schuljahr beginnt

Die Gemeinde St. Joseph lädt ganz herzlich zum Familiengottesdienst am 7. September
um 09:15 Uhr  ein. Hier werden die Schüler und Schulanfänger für den Start  ins  neue
Schuljahr  und  in  den  neuen  Lebensabschnitt  den  Segen  Gottes  empfangen.  Die
Schulanfänger  sind  herzlich  eingeladen,  ihre  neuen  Schulranzen  mitzubringen!  Im
Anschluss besteht beim Kirchenkaffee die Möglichkeit zu Begegnung und Austausch. 

Am Mittwoch  danach,  dem 10.  September,  beginnt  dann  das  neue  Schuljahr.  Die
Einschulungsandachten für die Kücknitzer Trave-Grund- und Gemeinschaftsschule und die
Schule  Utkiek  finden  wieder  ökumenisch  statt,  dieses  Mal  in  der  neu  renovierten
evangelischen St.-Johannes-Kirche.

Am  Freitag,  dem  12.  September,  findest  dann  in  der  Herz-Jesu-Kirche  der
Einschulungsgottesdienst der Katholischen Johannes-Prassek-Schule statt. Allen Kindern
und Familien, die neu in unsere Schule kommen, wünschen wir, dass Sie sich dort schon
bald  wohl  und  zu  Hause  fühlen.  Einen  besonderen  Segen erbitten  wir  für  die  neue
Schulleiterin Stephanie Brand. Wir freuen uns, dass sie zu uns zurückkehrt.
 
Text: Hildegard Meyer, Diakon André Meyer, Propst Christoph Giering, Bild: Canva (KI-generiert)

Kirchentalk im September: Engel

Sind Engel eigentlich das  Gegenteil von Dämonen? Welche Funktion haben sie in der
Religion einerseits,  aber  auch in unserem alltäglichen Leben andererseits?  Zwischen
Himmel und Erde gibt es diese Wesen, von denen ja manche behaupten, es gebe sie gar
nicht! Davon überzeugt, dass es Engel gibt, ist aber zum Beispiel der Theologe Uwe Wolff
- "Engelsforscher" ist seine selbstgewählte Berufsbezeichnung.

Schutzengel, Verkündigungsengel, Putten in der Kunst und Menschen mit Engelsgeduld -
da gibt es viele Aspekte der Engelbetrachtung. Und wie hält es die evangelische Kirche
mit den Engeln? Das wird uns beim Kirchentalk am Sonntag, dem 7. September, von
16:30 bis  18:30 Uhr im Garten hinter dem Haus  der  Begegnung (Parade  4)  Susanne
Richter erzählen, die bis vor kurzem als Radiopastorin in Lübeck für die Nordkirche tätig
war.  Jetzt ist  sie bei  "Kirche im Dialog" tätig, und wir  freuen uns,  dass  auch sie beim
Kirchentalk  dabei  ist.  Und natürlich bringt  Propst  Giering wieder  eigene  Aspekte  und
Fragen mit zum Kirchentalk. 

Die Musik kommt an diesem Nachmittag von Heiko Quistorf, der mit dem Akkordeon den
Kirchentalk eröffnet. Der Eintritt ist frei, das Gemeindeteam bietet Wein und Snacks an. 
 
Text: Mechthild Mäsker, Bilder privat, Christine Raczka, Marco Heinen

Theologischer Abend

Vor  60  Jahren veröffentlichte  das  Zweite  Vatikanische  Konzil  mit  Nostra  Aetate  eine
bahnbrechende  Erklärung  über  das  Verhältnis  der  katholischen  Kirche  zu  den
nichtchristlichen Religionen.  Dieses  kurze,  aber  theologisch und pastoral  bedeutsame
Dokument hat einen grundlegenden Perspektivwechsel eingeleitet – weg von einer Haltung
der Abgrenzung hin zu einer respektvollen, dialogischen Öffnung gegenüber den anderen
Religionen.

In einem einführenden Vortrag zeigt Diplom-Theologin Martina Altendorf am Freitag, dem
12.  September,  um  19:15  Uhr  im  Haus  der  Begegnung  (Parade  4)  die
Entstehungsgeschichte von Nostra Aetate, die theologischen Grundgedanken sowie die
weitreichenden Auswirkungen auf das interreligiöse Gespräch und das Selbstverständnis

der Kirche auf. In einem sich anschließenden Gespräch können wir gemeinsam die Frage
vertiefen, welche Bedeutung das Dokument für Kirche und Gesellschaft heute haben kann
–  in  einer  Zeit,  in  der  Fragen  religiöser  Identität,  Pluralität  und  Weisen  des
Zusammenlebens aktueller denn je sind.

Text: Propst Christoph Giering, Bild: Ned Trifle on Flickr CC BY-NC-SA 2.0

Einmalchor 11.0
Freies Singen und Bibelwort in St. Vicelin

Konrad Kata, Kirchenmusiker in St. Vicelin, lädt wieder zum Einmalchor. Bei der Probe am
Sonnabend, dem 20. September, werden von 9:30 bis 14:30 Uhr im Gemeindehaus
am Mönkhofer Weg 84 Lieder aus dem Gotteslob und einfache Neue Geistliche Lieder
sowohl ein- als  auch mehrstimmig erarbeitet.  Außerdem gibt es  Erläuterungen zu einer
Bibellesung. Eine warme Suppe zur Kräftigung der Teilnehmer wird nicht fehlen.

Am nächsten Morgen wird damit dann der Sonntagsgottesdienst bereichert. Das Einsingen
beginnt um 8:00 Uhr, die hl. Messe feiern wir dann zur gewohnten Zeit um 9:15.

Eine Anmeldung ist bis zum 18. September an das Gemeindebüro St. Vicelin unter buero-
st.vicelin@katholische-pfarrei-luebeck.de oder direkt  bei  Konrad Kata möglich. Spenden
von € 5,- pro Person zur Deckung der Kosten sind herzlich willkommen!

Text: Konrad Kata, Bild: Sarah Frank [factum.adp / pfarrbriefservice.de]

Stammesjubiläum unserer DPSG-Pfadfinder

Unser  DPSG-Pfadfinder-Stamm  Johannes  Prassek  wird  25  Jahre  alt  –  ein
Vierteljahrhundert Pfadfinden in Lübeck! Das wollen wir mit euch gemeinsam feiern und
laden euch herzlich zu unserem Stammesjubiläum ein.  Egal ob aktiv  Pfadfinden,  schon
immer interessiert, ehemals dabei, ob Eltern, Geschwister oder Freundinnen und Freunde,
alle Pfarreimitglieder sind herzlich eingeladen – kommt vorbei und bringt eure Liebsten mit!

Und zwar  am Sonnabend,  dem  20.  September  ab  14:00  Uhr  im Vereinshaus  des
Kleingartenvereins  Vorrader  Straße.  Dort  erwartet  euch  ein  buntes  Programm  mit
Lagerfeuer, Spielen, Austausch, Erinnerungen und besinnlichen Momenten. Ein Highlight
ist unsere Wimpel-Mitmachaktion – gestaltet euren eigenen Wimpel mit euren schönsten
Pfadfinder-Erlebnissen!

Die Teilnahme ist kostenlos, wir freuen uns aber über Essenspenden fürs Buffet. Getränke
werden auf Spendenbasis abgegeben. Bitte bringt eigenes Geschirr mit (Teller, Besteck,
Becher) und gerne etwas Leckeres fürs Buffet!

Wir  freuen  uns  riesig  auf  euch  –  lasst  uns  gemeinsam feiern,  erinnern  und  Zukunft
gestalten!

Text und Bild: Teresa Buck

Hanna trifft Simeon

Text und Bild:
Silke Arp-Schlabe

Unser Caritashaus Simeon ist ein Hort  der Geborgenheit
und Fürsorge, in dem die Menschen neben der Betreuung
eine  abwechslungsreiche  Palette  an Freizeitgestaltungen
zur  Auswahl geboten bekommen.  Darüber hinaus  gibt  es
jedoch  individuelle  Bedürfnisse,  die  das  Personal  nicht
abdecken kann, insbesondere wenn keine Angehörigen zur
Verfügung stehen.  So  manche  Bewohnerin,  so  mancher
Bewohner freut sich über ein offenes Ohr, ein persönliches
Gespräch oder die Begleitung bei einer Erledigung.

Aus  diesem Grunde  ist  in  unserer  Pfarrei  bereits  eine
kleine Gruppe gewachsen, die mit Freude erste Kontakte
geknüpft hat. Gern stellt das Team um Dorothee Martini und
Silke  Arp-Schlabe  sein Projekt  am Caritas-Sonntag,  dem
21. September, im Rahmen der 11:15-Messe in Herz Jesu
vor - und hofft natürlich auf "Zuwachs".

Sind Sie  neugierig  geworden,  und  hätten Sie  Freude  an  der  Begegnung  mit  älteren
Menschen? Es sind erfüllende Erfahrungen, die Sie im Gegenzug mit nach Hause nehmen
könnten.

Treffen der Anbetungsbegleiter
Weitere Interessenten sind herzlich eingeladen

Seit drei  Monaten bietet die Pfarrei an jedem Freitag und Sonnabend von 8 bis 20 Uhr
allen Gläubigen die  Möglichkeit  zur  stillen eucharistischen Anbetung in der  Kirche  St.
Joseph in Kücknitz.  Das Angebot wird gut angenommen, selten sitzt nur eine Person vor
dem Allerheiligsten. 

Diese eine Person muss aber mindestens da sein. Um das zu gewährleisten, gibt es den
sogenannten  Wächterdienst  -  Menschen,  die  bereit  sind,  nach  Plan  verlässlich  eine
bestimmte  Stunde  vor  dem Allerheiligsten zu wachen und zu beten.  Zu dieser  Gruppe
gehören inzwischen über 40 Menschen aus der ganzen Pfarrei. 

Dieses  Team  trifft  sich  am  Dienstag,  dem  23.  September,  nach  der  18-Uhr-
Abendmesse  im  Gemeindehaus  St.  Joseph  zum Kennenlernen  und  um die  ersten
Erfahrungen  auszutauschen.  Neue  Interessenten  für  den  Wächterdienst  sind  herzlich
eingeladen, dazuzukommen. 

Text: Diakon André Meyer, Bild: Pastor Adam Ulatowski

Erntedank

Am ersten Sonntag im Oktober feiern Christen in Deutschland das Erntedankfest. In dem
Bewusstsein, dass alles Gute von Gott kommt, danken wir Gott für die Früchte der Erde
und der  menschlichen Arbeit.  Längst  meinen  wir  damit  nicht  mehr  landwirtschaftliche
Erzeugnisse, sondern alles, was wir zum Leben brauchen. Dabei denken wir auch an die
Menschen, die nicht genug zum Leben haben, sei es in den Kriegs- und Krisengebieten
dieser Welt oder auch hier bei  uns,  wo immer mehr Menschen durch das soziale Netz
fallen - die steigenden Besucherzahlen bei den Tafeln sind ein deutlichen Zeichen dafür. 

Auch in unseren Gemeinden wird Erntedank gefeiert. In manchen Gemeinden gibt es dabei
im oder nach dem Gottesdienst  noch besondere Aktionen. So wird zum Beispiel in St.
Paulus  und  St.  Bonifatius  nach  der  11:15-Uhr-Messe  am  5.  Oktober  eine  Suppe
gereicht, der Erlös ist für die örtliche Tafel bestimmt. In der Liebfrauengemeinde (in St.
Christophorus,  Schäferstraße  2)  gibt  es  nach  der  von  der  Band  mitgestalteten
Wort-Gottes-Feier um 9:15 Uhr Würstchen mit Brötchen; hier werden die Erntegaben an
die Tafel gespendet. 

Auch  in  St.  Vicelin  und  Herz  Jesu  wird  Erntedank  am 5.  Oktober  gefeiert.  In  der
9:15-Uhr-Messe in St. Vicelin werden dabei die neuen Erstkommunionkinder vorgestellt.
Anschließend lädt die Gemeinde zum Kirchenkaffee und freut sich auf Gespräche mit den
Gottesdienstbesuchern.
 
Um 11:15  Uhr ist  dann die  Messe in der  Propsteikirche Herz  Jesu.  Dazu sucht  das
Gemeindeteam  vier  Freiwillige  aus  dem  Kreis  der  Ehrenamtlichen,  die  die  große
Erntekrone  in  die  Kirche  tragen  -  interessenten  melden  sich  bitte  unter
mechthild.maesker@zdlm.de. Nach dem Gottesdienst gibt es im Haus der Begnung leckere
selbstgebackene Kuchen, bei gutem Wetter treffen sich alle im Garten.
 
Die Missionsgruppe um Sibylle  Bernard wird zudem an diesem Sonntag wieder einen
großen Marmeladenverkauf  anbieten -  zugunsten des  Projektes  Nouvelle  Espérance  in
Burundi,  für das die Gemeinden St. Vicelin und Herz Jesu schon viele Jahren Spenden
sammeln. Damit wird AIDS-Waisen in dem afrikanischen Land geholfen - also kaufen Sie
für  diesen guten Zweck gern fleißig leckere Marmeladen ein.  Das  können Sie auch in
beiden Gemeinden im Anschluss an den Gottesdienst tun!

Die Gemeinde St. Joseph feiert - gemeindesam mit der Gemeinde St. Georg - Erntedank
aus organisatorischen Gründen in diesem Jahr erst am 19. Oktober. Dort werden nach
der 9:15-Uhr-Messe wieder die Erntegaben versteigert. Hier ist der Erlös für das Projekt
Arcoverde  in  Brasilien  bestimmt,  das  die  Gemeinde  St.  Georg  seit  vielen  Jahren
unterstützt. 

Apropos Erntegaben: Alle Gemeinden freuen sich, wenn Sie zum Gottesdienst Erntegaben
mitbringen und vorher vor dem Altar ablegen.

Text: Diakon André Meyer, Mechthild Mäsker,  Bild: Mechthild Mäsker

Was sonst noch stattfindet ...

Am Sonnabend, dem 30. August lädt die Hansestadt Lübeck unter dem Motto "Wo
Freiheit beginnt" zur Nacht der Museen. Von 18 bis 22 Uhr beteiligt sich dran auch
unsere Gedenkstätte Lübecker Märtyrer an der Herz-Jesu-Kirche. Vielleicht nutzen
Sie die  Gelegenheit,  um mehr über unsere vier Pfarrpatrone Johannes  Prassek,
Herrmann Lange, Eduard Müller und Karl-Friedrich Stellbrink und ihren Einsatz für
die Freiheit zu erfahren ...
 
Am Freitag, dem 5. September, lädt die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen um
18:00 Uhr zum Ökumenischen Gottesdienst im Schulgarten. Der Gottesdienst zum
Tag  der Schöpfung  steht  unter  dem Psalmwort  "Gott,  du hilfst  Menschen und
Tieren" (Ps 36,7).
 
Am 14.  September  lädt  das  Erzbistum Hamburg  zur  Ansveruswallfahrt  nach
Einhaus bei Ratzeburg ein. Die möglichen Pilgerwege entnehmen Sie bitte kurzfristig
der WebSite des  Bistums. Höhepunkt  ist  um 12:00 Uhr der Festgottesdienst mit
Weihbischof  Horst  Eberlein.  Parallel  findet  ein  Kindergottesdienst  mit  den
Bibelerzählern Regina und Manfred Korinth statt. Zuvor besteht von 10:30 bis 11:30
Uhr  Gelegenheit  zum seelsorglichen  (Beicht-)  Gespräch  mit  Pfarrer  Christoph
Scieszka.
 
Die nächste Pfarrpastoralratssitzung ist für Montag, 15. September um 19:15 Uhr
in St. Franziskus (Kiwittredder 1) geplant.
 
Mit dem Herbstbeginn, dem Tag der Tag- und Nachtgleiche, gibt es am Montag, dem
22. September im Offenen Garten hinter dem Haus der Begegnung (Parade 4) von
19:00  bis  19:30  Uhr  eine  Freiluftveranstaltung  zum  astronomischen
Herbstanfang mit Gedanken und Impulsen unter dem Motto „Meine Zeit in deinen
Händen“ von Pastoralreferent Michael Wrage.
 
Aufgrund  der  Romwallfahrt  der  Pfarrei  im  Heiligen  Jahr  findet  die  nächste
Bibelschule erst in der Adventszeit statt.
 
Der Verein für Katholische Kirchengeschichte in Hamburg und Schleswig-Holstein
und die  Pfarrei  Zu den Lübecker  Märtyrern veranstalten am 1.  November  eine
Tagung zum 800jährigen Jubiläum der Gründung des Franziskanerklosters
und der Katharinenkirche in Lübeck. Näheres folgt im nächsten Newsletter

Bild: R. Adloff / Erzbistum Hamburg

Personalia

Edwin  O.  Martínez  Rivera  beginnt  im September  seine
Berufseinführung als  Pastoralassistent in der Pfarrei  Zu
den Lübecker Märtyrern. Er ist in Puerto Rico geboren und
dort  in  einer  katholischen  Familie  aufgewachsen.  Seit
Kindertagen ist  er der Kirche verbunden.  Hierzu gehören
das  Messdienersein  und  die  aktive  Mitarbeit  in  der
Jugendpastoral sowie  ein Freiwilligenjahr  in Taizé.  Edwin
Martínez sagt über sich: „Meine Motivation ist immer meine
Liebe zu Gott und mit dieser Liebe anderen zu helfen.“

Sein  beruflicher  Werdegang  umfasst  einen  Bachelor  of
Philosophy  an  der  Pontificia  Universidad  Católica  de
Puerto  Rico  in  Ponce  (2017)  und  einen  Bachelor  of
Theology  der  Universität  Deusto  in  Bilbao  (Abschluss
2024).

Er freut sich, nach Lübeck zu kommen, um die Menschen und die katholische Kirche in
Norddeutschland kennenzulernen und als Hauptamtlicher in der Pfarrei mitzuwirken.

Zur  dreijährigen  Berufseinführung  gehören  auch  verschiedene  vom  Erzbistum
verantwortete Inhalte, die außerhalb der Pfarrei stattfinden. Als Mentor für Edwin Martínez
ist Pastoralreferent Michael Wrage ernannt worden.

Bienvenido Edwin Martínez! - Herzlich willkommen!

Text: Michael Wrage, Bild: privat

Am 14. September verabschiedet die Gemeinde St. Vicelin
Dr.  Angelika  Hüppe,  die  nach  Würzburg  zurückziehen
wird, um sich der Pflege ihrer Mutter zu widmen.
 
Geli  Hüppe  kam  vor  über  25  Jahren  aus  beruflichen
Gründen  mit  Ihrer  Familie  aus  Würzburg  in  den  hohen
Norden. Schnell tauchte sie mit ihren Kindern im Pfarrbüro
der damals noch selbständigen Pfarrei St. Vicelin auf, wo
sie  sich  als  neuhinzugezogene  katholische  Familie
vorstellten und ihre  Mitarbeit  in  der  Gemeinde  anboten.
Durch ihre Mitwirkung in der Firmvorbereitung, gemeinsam
mit  (damals  noch  Kaplan)  Peter  Otto  und  mit  unserem
unvergesslichen  Matthias  Raschke  haben  wir  sie  sehr
schnell kennen und schätzen gelernt!

Nach kurzer Zeit engagierte sie sich bereits im Pfarrgemeinderat von St. Vicelin. Im Zuge
der Vorbereitung des  Pastoralen Raumes wirkte sie  aktiv  im Gemeinsamen Ausschuss
und im Lenkungskreis mit; nach Gründung der großen Pfarrei „Zu den Lübecker Märtyrern“
war  sie  unverzichtbares  Mitglied  in  unserem Gemeindeteam von  St.  Vicelin.  Daraus
entsendet  hat  sie  von  Anfang  an  aktiv  im Pfarrpastoralrat  und  in  dessen  Vorstand
mitgewirkt. Seit 2024 war sie die Vorsitzende des Gremiums.
 
Neben  der  Gremienarbeit  gestaltete  sie  als  Gottesdienstbeauftragte  so  manche
bereichernde Wort-Gottes-Feier,  unvergessen bleiben ihre  Feierabendgottesdienste  mit
Hartmut Possekel und die Leitung des Krippenspiels am Heiligen Abend.
 
Wir  wünschen  Geli  Hüppe  und  ihrer  Familie  Gottes  reichen  Segen  und  sagen
„Dankeschön!“ und wie man im Süden sagt „vergelt´s Gott“!
 
Martin Gesikiewicz für das Gemeindeteam St. Vicelin            

Bild: Diakon André Meyer

Mit dem Caritas-Sonntag am 21. September verlässt unser
Gemeindereferent Norbert Koschmieder die Pfarrei und
scheidet aus dem Arbeitsleben aus. 

Die meiste Zeit seines Berufslebens war er in Mecklenburg
eingesetzt,  vor  allem  in  Woldegk  in  der  Pfarrei
Neubrandenburg und in Grevesmühlen, Pfarrei Wismar. Mit
einer  halben  Stelle  hat  er  dort  die  katholische
Flüchtlingsarbeit  koordiniert.  Von seinem Wohnort  in der
Nähe von Grevesmühlen kam Norbert Koschmieder in den
letzten vier  Jahren zu uns  nach Lübeck,  um bei  uns  die
gemeindliche  Caritas  zu  leiten.  In  unzähligen
Einzelgesprächen  hat  er  sich  die  Probleme  und  oft
Lebensgeschichten vieler  Menschen angehört  und stand
ihnen mit fachlichem Rat und Tat an der Seite. 

Als  Netzwerker  par  excellence  hat  Norbert  Koschmieder  mit  viel  Engagement  die
Ehrenamtlichen unterstützt,  die  das  Essen  für  Leib  und  Seele  zu einem monatlichen
Fixpunkt  für  Bedürftige  entwickelt  haben.  Darüber  hinaus  war  er  bei  uns  auch  der
Ansprechpartner für die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Kirchenladen.
In diesen Aufgaben folgt ihm Pastoralreferent Matthias Schultz nach. 

Wir danken Norbert Koschmieder für seine solidarische und engagierte Arbeit. Wir werden
ihn  hier  als  Kollegen,  Mitarbeiter  und  immer  zugewandten  Menschen  vermissen.  Die
Verabschiedung begehen wir am 21. September im Gottesdienst und anschließend beim
Kirchenkaffee.               

Text:  Propst Christoph Giering, Bild: privat

Berichte aus den Gemeinden
und Orten Kirchlichen Lebens

Menschen begegnen Jesus

Menschen begegnen Jesus  –  davon erzählen uns  die  Evangelisten in eindrücklichen
Geschichten.  Im  Sinnenpark,  der  vom  6.  bis  zum  18.  Juli  in  der  evangelischen
Dreifaltigkeitskirche  in  Kücknitz gastierte,  wurden einige  dieser  Geschichten mit  allen
Sinnen erfahrbar. Der Sinnenpark ist eine mobile Ausstellung, und so hat in den Tagen vor
der Eröffnung Juli ein Aufbauteam die Kirche ausgeräumt und mit viel Technik, Stoff und
jede Menge Dekomaterial neue Räume vorbereitet und gestaltet. Am 6. Juli konnten wir
dann  einen  fröhlichen  Eröffnungsgottesdienst  feiern,  der  ökumenisch  von  allen  drei
beteiligten  Gemeinden,  der  ev.-luth.  Kirchengemeinde  Kücknitz,  der  freikirchlichen
Gemeinde (Baptisten) und unserer Gemeinde St. Joseph gestaltet wurde.

Gleich danach startete die erste Führung durch den Sinnenpark. Die erste Station war der
VIP-Bereich, der veranschaulichte, dass jede und jeder von uns für Gott ein VIP, ein ganz
wichtiger Mensch ist.  Über den roten Teppich ging es  auf  Jesu Spuren ins  alte  Israel,
seine  Taufe  am Jordan  und weiter  in  die  Synagoge,  in der  Jesus  vielen Menschen
gepredigt und wo er die Frau mit dem gekrümmten Rücken geheilt hat.  Fröhlich ging es
dann weiter zur Hochzeit in Kana, und die Besucher durften bei Musik, Traubensaft und
exotischen Früchten ausgiebig mitfeiern.

Anschließend ging es  mit  Jesus  in einem Boot  auf  den See, und bei  Sturm,  Blitz und
Donner durfte man erfahren, dass uns mit Jesus im Boot nichts passieren kann. Einen
Raum weiter konnte man die Atmosphäre erspüren, die geherrscht haben muss, als Eltern
ihre Kinder zu Jesus bringen wollten und die Jünger sie abwiesen, Jesus sie dann aber
doch gesegnet hat. Dann ging es weiter nach Jericho, wo seltsamerweise die Zollstation
unbesetzt war – weil der Zöllner Zachäus in einem Baum auf Jesus wartete und sich durch
seine liebende Zuwendung bekehren ließ.

Sehr eindrücklich erlebte man den vorletzten, dunklen Raum: die Kreuzigungsszene aus
der Perspektive des  römischen Hauptmanns,  der unter dem Kreuz stand und am Ende
erkannte,  dass  Jesus  wirklich Gottes  Sohn war.  Für  die  Jünger  auf  dem Weg nach
Emmaus wurde ihr Leben wieder hell, als sie Jesus begegneten - dem Auferstandenen,
der den Tod überwand. Ins helle Licht wurde dann auch die Besucher geführt und hatten im
Raum der Hoffnung noch ein wenig Zeit,  das Erlebte sacken zu lassen und ihren Dank
oder ein Gebetsanliegen aufzuschreiben.

Zweimal  pro  Woche  haben  sich  aus  dem  Kreis  der  Ehrenamtlichen  einige
zusammengefunden und die Bitten im Gebet vor Gott gebracht. Viele Bitten waren sehr
persönlich und haben uns  sehr  berührt.  Und neben dem Wunsch nach Frieden in den
Kriegen unserer Zeit konnte man aus vielen Anliegen herauslesen, dass auch der Frieden
in der eigenen Familie nicht selbstverständlich ist. 

Während der zwölf Ausstellungtage haben sich 543 Menschen mit ihren „Reiseleitern“ auf
unsere Zeitreise begeben - von Kita-Gruppen über Schulklassen bis zu Seniorengruppen
waren alle  Altersgruppen vertreten.  Möge allen Besuchern in Erinnerung bleiben,  dass
Jesus  uns  annimmt,  wie  wir  sind,  trotz unserer  Fehler  und  Schwächen,  und  wir  ihn
jederzeit  im Gebet anrufen dürfen - und dass  wir  nie  tiefer fallen können als  in Gottes
große ausgestreckte Hand.

Text: Ingrid Schwan / Diakon André Meyer, Bilder: Diakon André Meyer, Regina du Maire

Den Glauben feiern
Vom Gelingen unserer Liturgie

Wie ein Gottesdienst gestaltet ist, wie er erlebt wird und wie er in der Gemeinschaft wirkt,
hängt wesentlich von der Qualität der liturgischen Dienste ab. Zu einem Austausch fanden
sich  Ende  Juli  knapp  15  Gemeindemitglieder  aus  St.  Vicelin  mit  Propst  Giering  und
Pastoralreferent  Wrage  zusammen  –  Combomitglieder,  Kantoren,  Kommunionhelfer,
Küster, Lektoren, Ministranten, Organisten, ein weiterer Pastor.
 
Eingeleitet wurde der Tag mit dem Bibelteilen in sieben Schritten. Thematisch ging es dann
um  Qualität,  was  Beschaffenheit  bedeutet.  Vertieft  wurde  das  Thema  anhand  der
Konstitution "Sacrosanctum Concilium" des Zweiten Vatikanischen Konzils, welcher sich
explizit mit der Liturgie befasst und u. a. mehr Einsatz der jeweiligen Landessprache im
Gottesdienst  und das  aktive  Einbeziehen der  Gläubigen als  Gemeinde  ins  liturgische
Geschehen fordert.  So ist  es  Aufgabe der  versammelten Gläubigen,  durch Singen und
Beten mitzufeiern. Jeder Dienst trägt auf seine Weise zur Gestaltung und Tiefe der Feier
bei.  Wo  echte  Hingabe  und  Beteiligung  spürbar  sind,  kann  Liturgie  berühren  und
verändern.
 
Berührend war auch eine Einheit in der Kirche, in der jeder und jede für sich in Stille den
Kirchenraum mit möglichst vielen Sinnen erkundete – sehen, hören, fühlen. Alle Beteiligten
legten ein farbiges Tuch ihrer Wahl an den Ort, der ihm/ihr aufgefallen war, an dem sich
eine neue Erkenntnis ergeben hatte oder der mit dem eigenen liturgischen Dienst zu tun
hat. Anschließend holten alle nacheinander ihr Tuch, legten es auf den Altar und teilten,
welches seine/ihre Erkenntnis oder Beziehung zu dem Ort ist.

Text und Bild: Astrid Possekel

Abschied von der Kirche Maria Königin
und Neuanfang in der ev.-luth. Kirche Bad Schwartau

Am 26. und 27.Juli wurden die letzten Heiligen Messen in
unserer Kirche Maria Königin gefeiert. Menschen, die von
nah  und  fern  gekommen  waren,  fanden  kaum Platz  in
unserer Kirche. Es war so voll wie an Hochfesten zu Zeiten
Pastor  Kloses.  Sehr  viele  der  Besucher  verbinden  mit
Maria  Königin  ganz  persönliche  Erlebnisse:  Taufe,
Hochzeit,  Requiem,  Gottesdienste,  Gebete,  Freuden,
Sorgen, Nöte, Hoffnung, Trost und Hilfe – Gemeinschaft.

Letztere  war  besonders  spürbar  in  dieser  Zeit  des
Abschiednehmens.  Am  Nachmittag  noch  überwog  die
Freude am Zusammensein und an Gesprächen. Doch beim
Abschiedsgottesdienst selbst  trat  der tatsächliche Anlass
für die Zusammenkunft unweigerlich ins Bewusstsein. Der
Gedanke  daran,  dass  „Großer  Gott,  wir  loben dich“  und
auch der Klang der Orgel zum letzten Mal im Kirchenraum
von  Maria  Königin  erschallen  würden,  trieb  vielen  die
Tränen in die Augen.

Trost gab es unter anderem von der evangelischen Kirche.
In ihrer  einfühlsamen Ansprache  verwies  Pastorin Gesa
Paschen  auf  die  Gemeinschaft  aller  Gläubigen,  die
Verbindung im gemeinsamen Glauben an Jesus  Christus,
an  die  ökumenische  Verbundenheit.  Es  gibt  für  unsere
Gemeinde  Maria  Königin  eine  Zukunft  in  einer
evangelischen Kirche Bad Schwartaus. Dafür sind wir sehr
dankbar, und wir freuen uns darauf.

Der  Besuch  beider  Abschiedsgottesdienste  hat  gezeigt:
„Abschied ist Anfang“.  Die endgültige Entscheidung, ob wir
in  die  Georgskapelle  oder  die  Christuskirche  gehen
werden,  ist  allerdings  bisher  noch  nicht  gefallen.  Beide
Orte haben ihre Vor- und Nachteile. Deshalb werden wir am
Sonnabend,  dem 6.  September  noch  einmal  die  Heilige
Messe  in  der  Georgskapelle  und am Sonntag,  dem 20.
September,  in  der  Christuskirche  feiern.  Der  Anfang  ist
gemacht,  und  dank  der  freundlichen  Aufnahme  in  der
evangelischen Kirche und mit  Gottes  Segen wird unsere
Gemeinde  Maria  Königin Gemeinschaft  weiterhin in Bad
Schwartau leben können.

Wer Interesse an einem Video zur Abschiedsfeier und zum
Abschiedsgottesdienst  hat,  kann  es  im  Internet  unter
www.youtube.com/watch?v=iaoEH9prmAU  abrufen  (hier
klicken). Außerdem hat unser ehemaliger Organist Carsten
Igelbrink  unter  www.youtube.com/watch?v=yY0j-tosArc
(hier klicken) ein Video des Glockengeläuts unserer Kirche
veröffentlicht.

Wer Interesse an einem Druck der „Chronik Maria Königin“
hat,  die  beim Abschiedsfest  in der  Arche  zu sehen war,
schreibe  bitte  eine  Mail  an  gemeindeteam-maria-
koenigin@zdlm.de. Das gleiche gilt für einen Bildband der
Kirche, der in Vorbereitung ist. Für beides liegt der Preis
bisher nicht fest, er hängt von der Menge der Bestellungen
ab.

Text: Frauke Stingl, Photos: Diakon André Meyer

Ein Freund, ein guter Freund
Kirchentalk im OpenGarden

Bei schönem Wetter und mitten in den Ferien hat das  Thema Freundschaft  tatsächlich
viele Gäste in den Garten gelockt. Geht es doch um etwas, das uns ein ganzes Leben
begleitet,  und das  viele  Facetten hat  -  von den Freundschaften unserer  Kindheit,  von
falschen Freunden, von Busenfreundinnen und von Jesu Freundschaften wurde an diesem
Nachmittag erzählt.  Dass  wir  manche Freundschaft  schließen, weil uns  Interessen und
Hobbys mit jemandem verbinden. Dass wir manche Freundschaft erhalten, auch wenn wir
uns  voneinander entfernen,  weil noch eine  emotionale  Bindung besteht.  Und wie  viele
Anteile Liebe in einer Freundschaft stecken, auch das war Thema.

Eine spannende Runde mit dem Psychiater Jan Philipp Klein und der Buchautorin Karen
Seggelke - und auch Propst Giering hat viele Aspekte beigetragen. An dieser Stelle allen
Beteiligten vielen Dank dafür, besonders dafür, sich auch persönlich geöffnet und private
Erlebnisse  geteilt  zu haben.  Ein Dank geht  zudem an Arne  Wolf  für  sein feinfühliges
Gitarrenspiel an diesem Nachmittag, und an das Gemeindeteam, das sich wieder um das
leibliche Wohl der Besucher im Garten gekümmert hat.

Text und Bild: Mechthild Mäsker

Jubiläums-Gospelkonzert in Herz Jesu

Mit 30 Sängerinnen und Sängern und einer erfreulich vollen Kirche feierte "The German
Folk & Gospel Choir" (GFGC) ein Jubiläumskonzert zum 10. Geburtstag in Lübeck. Der
GFGC ist ein norddeutscher Projektchor, die Mitglieder treffen sich in unterschiedlichen
Städten Norddeutschlands etwa sechs Mal im Jahr zu zweitägigen Workshops mit einem
Abschlusskonzert. Im Februar 2015 trat dieser Chor erstmals  in der Propsteikirche auf,
und nach dem Singeverbot zu Coronazeiten war es, wie bei vielen Chören, erstmal ein
Angang,  wieder  in Harmonie  und Chorstärke zusammen zu kommen.  Dass  es  also ein
zehnjähriges Bestehen gibt, ist ein Anlass zum Feiern - und auch für eine Chorreise im
Oktober, die  den German Folk & Gospel Choir  nach Florenz führen wird. Danke daher
allen, die am Ende des Konzertes in den Kollektenkorb gespendet haben; das hilft  dem
Chor, der von Teilnahmebeiträgen der Sängerinnen und Sänger und von Spenden getragen
wird. 

In Lübeck hat der Chor neben einigen Liedern aus früherem Repertoire vor allem neue
Stücke gesungen, die einerseits die Freude am Chorsingen zeigen ("Welche Freude, Euch
zu sehen"), andererseits aber auch das Gebet ("Holy, holy, holy") und den Lobpreis Gottes
bilden ("Lord,  you are  my  redeemer").  Das  Publikum dankte  nach anderthalb Stunden
Chorkonzert mit viel Applaus, und hatte auch zwischendurch schon fleißig mitgesungen -
ein wunderbarer Abend also für alle Musikbegeisterten.

Text und Bild: Mechthild Mäsker

Mit dem E-Bike die Umgebung erkunden
Eine neue Gruppe in Kücknitz

Seit  einiger  Zeit  treffen  sich  auf  Initiative  der  Kolpingfamilie  auf  dem Parkplatz der
St.-Joseph-Gemeinde  einige  Frauen  und  Männer  jeden  Dienstag  um 10:00  Uhr,  um
gemeinsam auf  ihren E-Bikes  die  Umgebung zu erkunden.  Die  Gruppe  war  schon in
Boltenhagen, Sierksdorf, Neustadt, Rohlsdorf, Berkenthin, Scharbeutz, Groß Schwansee.
Klaus-Dieter  Henseleit  hat  immer  wieder  tolle  Tourideen  -  jede  Tour  ist  eine
Entdeckungsfahrt.
 
Entdeckungsfahrt? Ist das nicht etwas übertrieben - wird vielleicht jemand fragen. Es geht
nicht  nur  um Orte,  die  man aus  der  Perspektive  des  Bikefahrers  neu erlebt.  Auf  dem
Fahrrad in der Gruppe kann man etwas Neues erfahren und lernen, etwas Gutes für seine
Fitness  tun  und  dabei  Spaß  haben.  Dabei  ist  es  wichtig,  Rücksicht  aufeinander  zu
nehmen.  Das  ist  das  Hauptprinzip der  Gruppe.  Jeder  hat  nun mal eine unterschiedlich
starke „Batterie“.
 
Das zweite Prinzip ist, auf gar keinen Fall auf das Display des Nachbarn zu schauen, um
zu erfahren, welche Unterstützungsstufe dieser eingestellt  hat. So kann jeder individuell
seine  Beinmuskeln,  Ausdauer  und  Kondition  durch  die  Motorisierung  seines  Bikes
kombinieren und dabei  immer  cool  bleiben.  Das  dritte  Prinzip  resultiert  aus  den zwei
vorherigen,  hat  aber  einen  (nur  für  die  Öffentlichkeit)  uncoolen  Namen:  Aus
Sicherheitsgründen fahren wir nicht schneller als 20km/h. Ganz wichtig auf der Fahrt sind
auch die Pausen.  Es gibt  neben den Ess- und Trinkpausen auch Gebetspausen.  Beim
Beten ist  meistens  jeder für sich, mit  Gott  allein.  Sehr beliebt  als  Gebetspause ist  die
St.-Johann-Kapelle in Niendorf.
 
Unterwegs wird viel über den Glauben gesprochen, das Leben in der Gemeinde, Probleme
der Kirche und oft auch über die Sorgen in der Familie. Auch die Organisation der Feste
und Veranstaltungen in der Gemeinde ist ein Thema. Damit man auch auf dem „rechten
Weg“ bleibt, gibt es auch die geistige Begleitung. Diese geistige Begleitung spürt jeder,
wobei  sie  nicht  an eine  Person gebunden ist,  sondern der  Fahrgemeinschaft  einfach
geschenkt wird.
 
Die Gruppe ist offen für alle. Wer mitfahren möchte, ist herzlich eingeladen.  Die nächste
Fahrt führt uns am 14. September, ausnahmsweise an einem Sonntag, nach Einhaus bei
Ratzeburg. Mit unseren Fahrrädern wollen wir an der Ansveruswallfahrt teilnehmen. Abfahrt
ist um 8:30 Uhr von der St.-Joseph-Kirche. Wir nehmen auch Bikefahrer aus der Stadt mit.
Treffpunkt ist dort die Heilig-Geist-Kirche um 9:15 Uhr. Wir bitten um Anmeldung bei Erich
Schulz unter erich.schulz@zdlm.de.

Text und Bild: Edmund Thomaschewski

Paulusdialog 7
Ein neues Video auf unserem Youtube-Kanal

Der  heilige  Paulus  ist  einer  der  schillerndsten,  aber  auch  einer  der  umstrittensten
Protagonisten der christlichen Kirche. Vom gnadenlosen Verfolger der Christen wird er zum
stärksten Kämpfer  und Verbreiter des  neuen Bundes.  Seine Gedanken und Taten sind
getragen von Mystik und Pragmatik, von tiefem Glaubensbekenntnis und hartem Streiten
für die Verbreitung des Glaubens in den neuen, überall von ihm gegründeten Gemeinden.

Im siebten Teil der Reihe Paulusdialoge sprechen Silke Arp-Schlabe und Volker Viehoff
über eines der bekanntesten Kapitel des Neuen Testaments: das sogenannte "Hohelied
der  Liebe"  aus  dem ersten  Korintherbrief  (1  Kor  13).  Was  meint  Paulus?  Welche
Bedeutung hat  dieser  Text  für  unser  heutiges  Leben,  für  Glauben,  Gemeinschaft  und
Kirche?

Sie finden das Video unter youtu.be/b9_a0CCP1ro (hier klicken).
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